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1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Gemeinde 
Lohme 

Organisationseinheit: 

Zentrale Dienste 
Datum 

12.08.2024 
Bearbeitung: 

Susann Schulze 
 

 
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Gemeindevertretung der Gemeinde Lohme 
(Entscheidung) 29.08.2024 Ö 

 
Sachverhalt 
Änderung § 7 - Entschädigung 
 
Gem. § 3 Abs. 1 EntSchVO M-V ist die Gewährung von Entschädigungen nach EntSchVO 
M-V in der Hauptsatzung unter konkreter summenmäßiger Angabe der pauschalisierten 
Geldbeträge in Euro zu regeln. In § 7 Abs. 2 S. 3, 4 der Hauptsatzung werden 
Entschädigungen nicht als konkrete summenmäßige Angaben der pauschalisierten 
Geldbeträge in Euro angegeben, sondern lediglich als „ein Dreißigstel der 
Bürgermeisterentschädigung nach Abs. 1“ und „volle Aufwandsentschädigung nach Abs. 1“ 
Damit widerspricht die Reglung in § 7 Abs. 2 S. 3, 4 der Hauptsatzung dem § 3 Abs. 1 
EntSchVO M-V. 
 
§ 7 Abs. 2 S. 3, 4 der Hauptsatzung kann dahin ausgelegt werden, dass: 
 

• im Falle, dass bei Verhinderung des Bürgermeisters ein konkretes Dienstgeschäft 
vorgenommen wird, die Personen für die Stellvertretung eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 14,00 Euro, wenn es sich nicht um eine Sitzung 
handelt (gem. § 3 Abs. 3 S. 1 EntSchVO M-V i. V. m. § 7 Abs. 2 S. 3 der 
Hauptsatzung) und 

• nach drei Monaten Vertretung die stellvertretende Person eine 
Aufwandentschädigung von 420,00 EUR (gem. § 3 Abs. 3 S. 1 Ent-SchVO M-V i. V. 
m. § 7 Abs. 2 S. 4 der Hauptsatzung) erhalten. 

 
 
Beschlussvorschlag 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lohme beschließt die beigefügte 
1.Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Gemeinde Lohme (beschlossen am 31. Juli 
2024).   
 
Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsmäßige Belastung: Ja:   Nein:   

Kosten:                                                                                                    € Folgekosten: 
 

€ 

Sachkonto: 
 

Stehen die Mittel zur Verfügung:                                                         Ja:     Nein:   

 

 



 
Anlage/n 

1 05_Bestätigung Anzeige Hauptsatzung Lohme (öffentlich) 

 
2 1_ÄS_HS (öffentlich) 

 
 



Der Landrat 
 

 

 

des Landkreises Vorpommern-Rügen 
als untere Verwaltungsbehörde 

 
 

 

 
   

 

Postanschrift Kontaktdaten 

 

Bankverbindung allgemeine Sprechzeiten 
Landkreis Vorpommern-Rügen T: 03831 357-1000 Sparkasse Vorpommern Dienstag 09:00-12:00 Uhr 
Carl-Heydemann-Ring 67 F: 03831 357-444100 IBAN:  13:30-18:00 Uhr 
18437 Stralsund poststelle@lk-vr.de DE43 1505 0500 0000 0001 75 Donnerstag 09:00-12:00 Uhr 
 www.lk-vr.de 

 
BIC: NOLADE21GRW  13:30-16:00 Uhr 

  oder Termin nach Vereinbarung 

 

Anzeige einer Satzung 

Sehr geehrter Herr Burwitz, 

mit E-Mail vom 8. August 2024 zeigten Sie der Rechtsaufsichtsbehörde für die Gemeinde 
Lohme folgende Satzung an: 

„Hauptsatzung der Gemeinde Lohme“  
(beschlossen am 31. Juli 2024) 

Der Anzeigepflicht gem. § 5 Abs. 2 S. 4, 5 KV M-V wurde entsprochen. 

 
Gegen diese Satzung bestehen seitens der Rechtsaufsichtsbehörde grund-
sätzlich keine rechtsaufsichtlichen Bedenken. 

 
I. Dringender Hinweis: 

1. Im Zuge der Novellierung der KV M-V wurde in § 42 Abs. 1 S. 3 KV M-V unter 
anderem bestimmt, dass nunmehr auch die Bildung und Bezeichnung der 
Ortsteile einschließlich ihrer räumlichen Abgrenzung auf Basis des Liegen-
schaftskatasters anhand einer textlichen Beschreibung oder einer grafischen 
Darstellung in der Hauptsatzung zu regeln ist. 
 
Nach Informationen des Innenministeriums ist geplant, dass für diese The-
matik ein gesondertes Rundschreiben aus dem für die Digitalisierung bzw. 
das Geoinformationswesen zuständigen Bereich des Ministeriums verfasst 
werden soll. Das Schreiben, das entsprechende Hilfestellungen beinhalten 
soll, befindet sich derzeit noch in der Abstimmung. 
 
In § 2 der o. a. Hauptsatzung erfolgte keine räumliche Abgrenzung der dort 
benannten Ortsteile der Gemeinde. Somit wurde der durch § 42 Abs. 1 S. 3 
KV M-V vorgeschriebene Regelungsbedarf in der Hauptsatzung nicht voll-
ständig umgesetzt. 

Landkreis Vorpommern-Rügen, Carl-Heydemann-Ring 67, 18437 Stralsund 

Ihr Zeichen:  
Ihre Nachricht vom:  
Mein Zeichen: 03.02  
Meine Nachricht vom:  
Bitte beachten Sie unsere Postanschrift unten! 
  

Fachdienst: Kommunalaufsicht 
Allg. Kommunalaufsicht Fachgebiet / Team: 

Auskunft erteilt: Steffi Jawinski 
Besucheranschrift: Carl-Heydemann-Ring 67 
 18437 Stralsund 
Zimmer: 106 
Telefon: 03831 357-1294 
Fax: 03831 357-441290 
E-Mail: kommunalaufsicht@kreisverwaltung-

vr.de 
  

Datum: 9. August 2024 

 

 
 
 
Gemeinde Lohme 
Der Bürgermeister 
über Amt Nord-Rügen 
Die Amtsvorsteherin 
Ernst-Thälmann-Straße 37 
18551 Sagard 
 
 

X 
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Die Umsetzung der erforderlichen Regelung durch Beschluss der Gemeinde-
vertretung hat zeitnah, jedoch spätestens bis 3 Monate nach Erhalt des 
Rundschreibens, in eigener Veranlassung zu erfolgen. 
 
Zu den Hintergründen der Regelung wird im Einzelnen auf die Ausführungen 
des Einführungserlasses des Ministeriums für Inneres, Bau und Digitalisierung 
Mecklenburg-Vorpommern verwiesen. 
 

2. Gem. § 3 Abs. 1 EntSchVO M-V ist die Gewährung von Entschädigungen nach 
EntSchVO M-V in der Hauptsatzung unter konkreter summenmäßiger Angabe 
der pauschalisierten Geldbeträge in Euro zu regeln. In § 7 Abs. 2 S. 3, 4 der 
o.a. Hauptsatzung werden Entschädigungen nicht als konkrete summenmä-
ßige Angaben der pauschalisierten Geldbeträge in Euro angegeben, sondern 
lediglich als „ein Dreißigstel der Bürgermeisterentschädigung nach Abs. 1“ 
und „volle Aufwandsentschädigung nach Abs. 1“. Damit widerspricht die 
Reglung in § 7 Abs. 2 S. 3, 4 o. a. Hauptsatzung dem § 3 Abs. 1 EntSchVO M-
V. 
 
§ 7 Abs. 2 S. 3, 4 o. a. Hauptsatzung kann dahin ausgelegt werden, dass: 
 
- im Falle, dass bei Verhinderung des Bürgermeisters ein konkretes Dienst-

geschäft vorgenommen wird, die Personen für die Stellvertretung eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 14,00 Euro, wenn es sich nicht um 
eine Sitzung handelt (gem. § 3 Abs. 3 S. 1 EntSchVO M-V i. V. m. § 7 Abs. 
2 S. 3 der o. a. Hauptsatzung) und  

- nach drei Monaten Vertretung die stellvertretende Person eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 420,00 Euro (gem. § 3 Abs. 3 S. 1 Ent-
SchVO M-V i. V. m. § 7 Abs. 2 S. 4 der o. a. Hauptsatzung) erhalten. 

 
Um die Anwendung der o. a. Hauptsatzung schnellstmöglich zu ermöglichen, 
wird in Ausübung des Ermessens der Unteren Rechtsaufsichtsbehörde der 
Gemeinde Lohme aufgegeben, die o. g. Änderungen der Hauptsatzung in der 
nächsten Sitzung der Gemeindevertretung zu beschließen und anschließend 
gem. § 5 Abs. 2 S. 4, 6 KV M-V der Rechtsaufsichtsbehörde anzuzeigen. 

II. Hinweis:  
Es bestehen folgende redaktionelle Fehler: 

1. In der Präambel: „… § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklen-
burg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 154) …“ - Korrektur in: „… § 5 der Kommunal-
verfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 270) …“ 

2. In § 5 Abs. 1 lit. c): „Ausschuss für Bau, Gemeindeentwicklung und Ver-
kehr“ – in § 5 Abs. 2 S. 1: „Ausschuss für Bau, Gemeindeentwicklung und 
Umwelt“ – Abweichung in der Bezeichnung des Ausschusses – Korrektur 
in: einheitliche Bezeichnung 

3. In § 5 Abs. 2 S. 2: „… Regelungen des § 3 Abs. 2 …“ – Korrektur in: „… 
Regelungen des § 4 Abs. 2 …“ 

4. In § 8 Abs. 4 S. 2: „… etwas andere bestimmt …“ – Korrektur in: „… et-
was anderes bestimmt …“ 

5. In § 8 Abs. 6 S. 2: „… dem entfallen …“ – Korrektur in: „… dem Entfallen 
…“  
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Ich bitte um entsprechende Korrektur vor öffentlicher Bekanntmachung der 
Satzung. Ein erneuter Beschluss in der Gemeindevertretung ist nicht erforder-
lich. 

Des Weiteren empfehle ich die Hauptsatzung auf die Verwendung einer ge-
schlechtergerechten Sprache zu überprüfen (Bsp. statt „der Bürgermeister“ 
„die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister“). 

In der „Hauptsatzung der Gemeinde Lohme“ (beschlossen am 31. Juli 2024) wurde das Verfah-
ren der öffentlichen Bekanntmachung geändert. Gem. § 5 Abs. 2 S. 5 KV M-V wird keine Verlet-
zung von Rechtsvorschriften geltend gemacht. Die Satzung darf nach Eingang dieses Schreibens 
in Kraft gesetzt werden. 

Nach Inkraftsetzung der Satzung übersenden Sie mir bitte ein ausgefertigtes Exemplar. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

gez. Steffi Jawinski 
SB Allg. Kommunalaufsicht 



1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Gemeinde Lohme 

 

 

Auf der Grundlage des § 5 Abs. 2 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vor-

pommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 

270 wird nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Lohme vom 29. August 

2024 nachfolgende 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Gemeinde Lohme, beschlos-

sen am 31 Juli 2024 erlassen:  

 

 

Artikel 1 – Änderung der Hauptsatzung 

 

Die Hauptsatzung der Gemeinde Lohme wird wie folgt geändert:  

 

§ 7 – Entschädigungen  

 

Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst:  

 

Der oder die erste stellvertretende Person des ehrenamtlichen Bürgermeisters erhält monat-

lich 84 Euro, die zweite Stellvertretung monatlich 42 Euro. Zusätzlich erhalten sie ein Sit-

zungsgeld von 40 Euro. Sollte bei Verhinderung des Bürgermeisters ein konkretes Dienstge-

schäft vorgenommen werden, erhalten diese Personen für die Stellvertretung 14,00 EUR 

nach Abs. 1, wenn es sich nicht um eine Sitzung handelt. Nach drei Monaten Vertretung er-

hält die stellvertretende Person 420,00 EUR nach Abs. 1. Damit entfallen Aufwandsentschä-

digungen für die Stellvertretung und das Sitzungsgeld 

 

Artikel 2 – Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tage der Bekanntmachung in Kraft.  

 

Lohme,  

 

 

 

J. Burwitz 

Bürgermeister 
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